LUXART 5.0

ANGELEITETES  PROJEKT

Das Menü Angeleitetes Projekt ermöglicht die Verwaltung von Funktionen, die mit der vereinfachten Konfigurierung von Straßen und Tunnels zusammenhängen und  Elektrische Leitungen.

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:
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Vereinfachte Straßen zur Bestimmung einer Straßenanlage im Sinne der Verordnungen CIE 30 und um automatisch den Zwischenraum der Pfähle bei einer Optimierung ihrer gleichmäßigen Anordnung der Länge nach zu berechnen.

· Gleichmäßige/Ungleichmäßige Straßen zum Verwalten von Straßen mit mehreren Fahrbahnen und verschiedenartigen Leuchten in unterschiedlicher Höhe, wobei verschiedene Typologien berücksichtigt werden.

· Tunnels, um die Einrichtung eines geradelinigen Straßentunnels zu bestimmen  

· Elektrische Leitungen zum Berechnen des Spannungsabfalls an den Enden der Elektroleitungen von Straßenbeleuchtungsanlagen und Innenbereiche.

Vereinfachte Straßen

Mit dieser Funktion lässt sich automatisch die Installierung von Beleuchtungsanlagen auf einer geradlinigen Straße bestimmen, wie es den Verordnungen CIE 30 entspricht, wobei unter Ermittlung der günstigsten Gleichförmigkeit längs automatisch der Zwischenraum zweier aufeinanderfolgender Pfähle  berechnet wird.
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Die zu bestimmenden Parameter sind:

· Installationsart: sie bezieht sich auf die Anordnung der Leuchtenreihen, wobei man folgendermaßen unterscheidet:

· Eine Reihe am rechten Rand

· Eine Reihe am linken Rand

· Zwei gegenüberliegende Reihen

· Zwei Reihen in Quincunxstellung

· Eine Reihe auf dem Mittelstreifen

· Eine Reihe auf dem Mittelstreifen und an den Rändern

· Neigung [°]:der Neigungswinkel der Leuchte zur Achse, die parallel zur Straße verläuft und das eigene Leuchtzentrum schneidet. Eine Neigung von 0° ergibt sich bei waagerechter Leuchte und senkrechter  Leuchtachse, und eine Rotation ist dann positiv, wenn sich die Leuchte vom  Beobachter aus gesehen, der den Stützpfeiler der Leuchte zu seiner Linken hat,  gegen den Uhrzeigersinn dreht. 

· Höhe [m]: die Höhe, auf der sich die Leuchten befinden; darunter versteht man die Höhe des Leuchtzentrums von der Straßenebene.

· Abstand linker Rand [m]: dies ist der Abstand zwischen der durch das Lichtzentrum auf der Straßenebene verlaufenden Senkrechten und dem linken Straßenrand. Der Abstand ist dann positiv, wenn er zur Straßenmitte gemessen wird.

· Abstand rechter Rand [m]: dies ist der Abstand zwischen der durch das Lichtzentrum auf der Straßenebene verlaufenden Senkrechten und dem rechten Straßenrand. Der Abstand ist dann positiv, wenn er zur Straßenmitte gemessen wird.

· Verminderungsfaktor [%]: der für sämtliche Leuchten gleiche Verminderungsfaktor 

· Zwischenraum [m]: der Zwischenraum zwischen zwei auf derselben Straßenseite aufeinanderfolgenden Pfeilern/Leuchten 

· Breite Mittelstreifen [m]: die Breite des Mittelstreifens bei Installationstyp entweder eine Reihe auf dem Mittelstreifen oder eine Reihe auf dem Mittelstreifen und an den Rändern. 

· Anzahl der Fahrspuren: die Gesamtzahl der für jede Fahrbahn vorgesehenen Fahrspuren.

· Breite Fahrspur [m]: die Breite einer jeden Fahrspur

· Tabelle R:  die Tabelle der reduzierten Reflexionsfaktoren, mit denen die Leuchtdichten der Straßendecken errechnet werden. Es sind zwei verschiedene Tabellentypen verfügbar, und zwar R und C.

· Faktor q0:  der Reflexionsfaktor, mit dem die Tabelle bestimmt wurde.

· Farbkorrektur zur Kontrolle der bei der Berechnung verwendeten Lampenart  (dieser Parameter wird jedoch kaum benutzt.)

Die aktive Funktionen des Fenster sind:

· Auswahl Leuchte: mit dieser Funktion gelangt  man in die Verwaltungsfunktionen der fotometrischen Datenbank und kann eine dem Projekt entsprechende Fotometrie auswählen. Sehen Sie hierzu auch im Kap. LEUCHTEN/Leuchten hinzufügen nach.

· OK: zum Bestätigen des Eintrags und Beenden der Funktion. Das Programm erstellt nun automatisch den zwischen zwei aufeinanderfolgenden Pfeilern befindlichen Straßenabschnitt, auf welchen sich die Berechnung bezieht.

· Berechnung Zwischenraum: damit können Sie den Zwischenraum zwischen zwei in einer Reihe aufeinander folgenden Pfähle berechnen. Nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster, in dem die folgenden Funktionstasten zur Verfügung stehen: 

· Leuch. Hinzufügen: hier lassen sich der Liste weitere Leuchten hinzufügen (es sind bis zu drei Einträge möglich)

· Leuchte Eliminieren um eine Leuchte aus der Liste zu entfernen 
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Berechnen  zur Ermittlung des optimalen Zwischenraums für jede einzelne gewählte Leuchte. Der Vorgang  wird so lange fortgeführt, bis für den jeweiligen Zwischenraum der beste Wert zur Gleichförmigkeit längs gefunden wird. 

· Bestes Verwenden zur Auswahl der besten Lösung für einen automatischen Eintrag des Werts für den Zwischenraum in das entsprechende Feld.

· Berechnungen: für einen direkten Zugang zu den Berechnungsfunktionen (Funktion BERECHNUNGEN/ Beginn)

· Abbrechen: zum Beenden der Funktion.

Gleichmäßige / Ungleichmäßige Straßen

Mit dieser Funktion lassen sich automatisch Straßen mit mehreren Fahrbahnen, Bürgersteigen und Mittelstreifen (Grünzonen) bestimmen, wobei es sich um verschiedenartige Leuchten in unterschiedlichen Höhen  handeln kann. 
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Nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster zur Bestimmung der Parameter der Straße sowie der Anordnung der Leuchten.

Funktionstasten

Das Fenster ist mit drei Hauptfunktionstasten ausgestattet: OK zur Bestätigung der Eingabe und zum Übergang zur nächsten Phase (Beachten Sie: ist die Eingabe nicht vollständig, fährt das Programm nicht weiter fort und zeigt das fehlende Element auf), Berechnungen für einen direkten Zugang zu den Berechnungsfunktionen (Funktion BERECHNUNG/Beginn) und Abbrechen, um den Vorgang abzubrechen und zur Ansicht der Arbeitsebene zurückzukehren.

In diesem Fenster erscheinen 3 Seiten (Tag): Allgemein, Straßen und Leuchten: wenn Sie diese Funktion wählen, erscheint als aktive Seite die Kategorie “Allgemein”. 

Allgemein

In diese Seite können Sie die Parameter einer Straße eingeben, wobei von der Vorgabe der Richtlinien CIE 30 (Gleichmäßige Straße) für die verschiedenen  Konstellationen von Straßen und Leuchten  auszugehen ist; dabei lassen sich folgende Elemente zu Grunde legen:

· Art der Installierung – Sie können unter gleichmäßiger Installierung (der Eintrag der Daten erfolgt in der Seite Allgemein) bzw. ungleichmäßiger Installierung (mit Eintrag in den Seiten Straßen und Leuchten) auswählen. Da es sich um eine gemischte Verwaltung handelt, kann man mit einer gleichmäßigen Installierung beginnen und im weiteren Verlauf zu Straßen  und Leuchten übergehen und neue Elemente zu den bereits vorhandenen eingeben (beim Übergang von der Seite allgemein/gleichmäßige Straßen zu den Seiten Straßen bzw. Leuchten stellt das Programm die Art der Straße automatisch von gleichmäßig auf ungleichmäßig um); oder Sie wählen ungleichmäßige Straßen und gelangen direkt zu den Seiten Straßen und Leuchten: die Fenster bleiben in diesem Fall leer. 

· Einbahnstraße – zeigt an, ob es sich bei den Straßen (Fahrbahnen) um eine einzige Fahrtrichtung handelt oder, falls deaktiviert, um zwei Fahrtrichtungen 

· Art der Fahrbahn  –  es lässt sich die folgende Auswahl treffen:

· Einzige Fahrbahn: das Programm würde in diesem Fall eine Fahrbahn und zwei Bürgersteige an den Seiten erstellen, wobei die Maße im Abschnitt Daten Fahrbahn zu bestimmen sind.

· Zwei Symmetrische Fahrbahnen: das Programm würde hier zwei Fahrbahnen mit gleicher Breite, einem Mittelstreifen sowie zwei Bürgersteigen an den Seiten erstellen, wobei die Maße im Abschnitt Daten Fahrbahn zu bestimmen sind.

· Zwei Asymmetrische Fahrbahnen: das Programm würde hier zwei unterschiedlich breite Fahrbahnen mit einem Mittelstreifen sowie zwei Bürgersteigen an den Seiten erstellen, wobei die Maße im Abschnitt Daten Fahrbahn zu bestimmen sind.

· Art Installierung – Sie können hier eine Auswahl treffen, die je nach Art der gewählten Fahrbahn variiert:

· Einzige Fahrbahn 

· Eine Reihe rechts 

· Eine Reihe links

·  Zwei gegenüberliegende Reihen

· Zwei Reihen in Quincunxstellung

· Symmetrische Fahrbahnen  

· Zwei gegenüberliegende Reihen

· Zwei Reihen in Quincunxstellung

· Eine Mittelreihe pro Fahrbahn 

· Zwei gegenüberliegende Reihen pro Fahrbahn

· Zwei Reihen in Quincunxstellung pro Fahrbahn

· Asymmetrische Fahrbahnen

· Zwei gegenüberliegende Reihen

· Zwei Reihen in Quincunxstellung

· Eine Mittelreihe pro Fahrbahn 

· Eine Reihe  – Zwei gegenüberliegende  Reihen  

· Eine Reihe  – Zwei Reihen in Quincunxstellung 

· Eine Reihe  – Zwei gegenüberliegende  Reihen  mit doppelten Endpunkten im Mittelstreifen

· Eine Reihe – Zwei Reihen in Quincunxstellung mit doppelten Endpunkten im Mittelstreifen

· Daten Fahrbahnen – hier werden die Länge [m] des jeweiligen Straßenelements (Fahrbahnen, Mittelstreifen und Bürgersteige ) sowie die quer verlaufenden Berechnungspunkte eines jeden Elements bestimmt; außerdem die Tabelle der reduzierten Reflexionsfaktoren (Tabelle R: C1, C2, R1, ….) und dem jeweiligen Faktor q0, gleich bei jedem Straßenelement (beachten Sie: im Falle der Bürgersteige und Mittelstreifen bestimmt das Programm für die Oberfläche automatisch eine gleichmäßige Reflexion mit einem vorgegebenen Reflexionsfaktor). 

· Daten Leuchten  – in diesem Abschnitt lässt sich die bei der Installierung einzusetzende Leuchte wählen, wobei es sich im Falle der gleichmäßigen Straße um eine einzige Leuchte handelt. Näheres hierzu erfahren Sie unter der Funktion Leuchten hinzufügen.

· Berechnungsdaten  – hier können einige Elemente zur Berechnung bestimmt werden, wie z.B.:

· Anzahl der Berechnungspunkte der Länge nach: dies sind die Punkte zur Berechnung in Längsrichtung (parallel zur Straßenachse) innerhalb des zu untersuchenden Bereichs (bzw. Teils) 

· Länge Untersuchungsteil (XC): dies ist die Länge des zu untersuchenden Teils, sofern die Option Auto ausgeschaltet ist. Wenn jedoch die Option Auto aktiviert ist, können zwei verschiedene Möglichkeiten auftreten: 

· Wenn die Option Virtuelle Reihe der Seite Leuchte aktiviert ist, bearbeitet das Programm den zwischen zwei Leuchten befindlichen Straßenbereich (Beachten Sie: falls zwei oder mehr Leuchtenreihen mit unterschiedlichen Zwischenabständen vorliegen, berücksichtigt das Programm die Reihe mit dem maximalen Zwischenabstand). Der Reihe wird automatisch eine Anzahl Leuchten bzw. Pfähle hinzugefügt, die sich zwischen fünfmal die Installierungshöhe vor dem Bereich und 12 mal nach dem Bereich beläuft, sofern es sich um eine Einbahnstraße handelt, bzw. vor und nach dem Bereich jeweils 12mal im Falle einer doppelten Fahrtrichtung.

· Wenn die Option Virtuelle Reihe auf der Seite Leuchten deaktiviert ist, bearbeitet das Programm einen Straßenabschnitt, welcher der in dem Kästchen Anzahl der Pfähle festgelegten Menge der Pfähle entspricht, ohne weitere Elemente vor bzw. nach dem zu untersuchenden Bereich einzufügen (Beachten Sie: falls zwei oder mehr Reihen an Leuchten mit unterschiedlichen Zwischenabständen vorliegen, berücksichtigt das Programm die Reihe mit dem maximalen Zwischenabstand). 

· Installierungsdaten - hier können einige Elemente zur Installierung der Daten der Leuchten bestimmt werden, wie z.B.:

· Abstand Leuchte – Straßenrand (LC) [m]: dies ist der Abstand der Senkrechten der Leuchte bezüglich des Straßenrands, wo der Pfahl angebracht ist. 

· Ausladung (L) [m]: dies ist die Länge der  Projektion der Ausladung des Pfahls auf waagerechter Ebene 

· Höhe Leuchte (H) [m]: dies ist die Höhe, in der die Leuchten angebracht sind, wobei die Höhe des Lichtzentrums  von der Straßenebene bei einer Höhe von 0m ab gemessen wird. 

· Zwischenabstand  (D) [m]: dies ist die Distanz zwischen zwei auf derselben Straßenseite aufeinander folgenden Pfählen/Leuchten.

· Neigung Leuchte (RY) [°]: dies ist der Neigungswinkel, mit dem sich die Leuchte um diejenige Achse dreht, die parallel zur Achse der Straße und dabei durch das eigene Lichtzentrum verläuft. Eine Neigung von 0° erhält man bei waagerechter Leuchte und senkrechter Lichtachse und die Drehung ist dann positiv, wenn sich die Leuchte vom Betrachter aus gesehen entgegen dem Uhrzeigersinn dreht, wobei sich der Pfahl, der die Leuchte trägt, zur Linken des Betrachters befinden muss. Beachten Sie: diese Drehung erfolgt um die der Leuchte eigentümlichen y-Achse, da die Leuchten bei der Positionierung auf einer Straße üblicherweise um 90° um die eigene Achse gedreht werden, welche senkrecht zu x-Achse steht.  

· Zusätzliche Drehung Ausladung (ARZ) [°]: bei der Positionierung einer Leuchte beträgt die Drehung der  Ausladung/Leuchte  üblicherweise 90°, sofern sich die Leuchte rechts vom Fahrer befindet, welcher von links kommt (vgl. Skizze),  bzw. 270°  wenn sich die Leuchte links vom Bezugspunkt 0 der positiven X-Achse befindet. Die zusätzliche Drehung (ARZ) ist dann von Nutzen, wenn eine Drehung über 90° oder 270° erwünscht wird. Außerdem berücksichtigt die zusätzliche Drehung auch die Fahrtrichtung: bei der Vorgabe einer ARZ von beispielsweise  20° in einer Konfigurierung von 2 gegenüberliegenden Reihen mit einer einzigen Fahrtrichtung erhält man eine Drehung von 90+20° für die rechte Reihe und  270-20° für die linke Reihe; im Falle einer doppelten Fahrtrichtung erhält man 90+20° und 270+20°.

· Neigung Seitlich (RX) [°]: mit dieser Neigung lässt sich die Leuchte um die eigene x-Achse drehen, d.h. um die Achse, die parallel zur Lampe und durch diese hindurch verläuft.

· Verminderungskoeffizient [%]: dies ist der für sämtliche Leuchten konstante Verminderungskoeffizient: er bezieht sich auf die Reduzierung des Lichtstroms der Lampe im Laufe der Zeit sowie auf die Verschmutzung der Leuchte, die eine weitere Einschränkung des aus der Leuchte austretenden Lichtstroms bewirkt. 

Eine Straße mit doppelter Fahrbahn wird mit der Vorsetzung einer zweifachen Fahrtrichtung bearbeitet: im Falle einer Straße mit doppelter Fahrbahn in einer einzigen Fahrtrichtung wählen Sie die Option „Einbahnstraße“. In diesem Fall berücksichtigt das Programm die Fahrtrichtung als von links nach rechts verlaufend. 

Straßen
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Nach Auswahl des Tag ‘Straßen’ erscheint das Fenster zur Bestimmung neuer Straßenelemente wie Fahrbahnen, Bürgersteige oder Mittelstreifen (Grünstreifen zwischen den Fahrbahnen oder zwischen Fahrbahn und Gehsteig), die über die Tabelle Straßen bestimmt werden können.

Funktionstasten

Das Fenster ist neben 3 Funktionstasten auch mit der Taste OK zur Bestätigung der Eingabe versehen, so dass mit dem Arbeitsvorgang fortgefahren werden kann (Beachten Sie: wenn der Eintrag nicht vollständig ist, fährt das Programm unter dem Hinweis auf das fehlende Element nicht fort) Berechnungen für einen direkten Zugang zu den Berechnungsfunktionen (Funktion BERECHNUNGEN/Beginn), außerdem weist das Fenster die Taste Abbrechen auf, mit der Sie den Vorgang annullieren und zur Ansicht der Arbeitsebene zurückkehren können. 

· Eingeben: damit lässt sich ein neuer Straßen- abschnitt eintragen, welcher Defaultwerte erhält, sofern nicht schon andere Elemente  eingegeben wurden. Falls dies jedoch der Fall sein sollte, so  können Sie eines daraus wählen und die Taste Eingeben betätigen, so dass das Programm nun ein neues Element mit den Eigenschaften des zuvor gewählten einträgt. 

· Eliminieren: damit können Sie das aus der Tabelle gewählte Element eliminieren

· Hinzufügen: erfüllt die gleiche Funktion wie Eingeben, wobei sich jedoch das neue Element den bereits eingetragenen anschließt. 

Charakteristische Parameter

Zur Bestimmung der verschiedenen Eigenschaften lassen sich folgende Parameter festlegen:

· Name Spur: bedeutet den Namen oder die Bezeichnung für den zu bearbeitenden Straßenabschnitt
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Breite Spur (W) [m]: dies ist die Breite der Spur bzw. des Gehsteigs oder Mittelstreifens 

· Berechnungspunkte quer: bedeutet die Anzahl der zu berechnenden Punkte im Querverlauf des betreffenden Straßenabschnitts 

· Höhe Spur (HC) [m]: dies ist die Höhe der Spur gemessen ab der Bezugsebene mit Höhe 0 m; mit dem Programm können Sie jedoch auch Straßenabschnitte berechnen, die sich nicht auf  Höhe 0 m befinden müssen,  wie z.B. im Falle von Überführungen. 

· Farbe: bezieht sich auf die Farbe, die Sie dem Straßenabschnitt zuweisen möchten; diese Möglichkeit ist nützlich, wenn nach der Berechnung ein Rendering erwünscht wird.  

· Verbreitend / Nicht verbreitend: hier können Sie die Art der Reflexion der zu untersuchenden Oberfläche wählen: Verbreitend (hier gilt das Lambertsche Gesetz zur gleichmäßigen Reflexion), wobei man einzig den Reflexionsfaktor bestimmen muss (Wert in Prozenten zwischen 0 und 100%, wir empfehlen, niemals 100% zu verwenden), und Nicht verbreitend  (Reflexion nicht gleichmäßig, doch real), wobei die Tabelle der reduzierten Reflexionsfaktoren unter den Tabellen C1, C2, R1 … R4 sowie der Reflexionsfaktor q0  zu wählen ist. In diesem Fall muss der Standort des Betrachters bestimmt werden (x bezüglich zum Ausgangspunkt und y bezüglich zum rechten Fahrbahnrand des Straßenabschnitts), um eine Berechnung der Leuchtdichte auf  dem betreffenden Straßenabschnitt durchzuführen: bei einer verbreitenden Reflexion ist der Standort des Betrachters unerheblich, da die Werte der Leuchtdichten nicht von dessen Position abhängen (alle Betrachter sehen dieselben Werte der Leuchtdichten) 


Leuchten
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Nach Auswahl des Tag ‘Leuchten’ erscheint das Fenster zur Bestimmung der Leuchtenreihen, die dem zu bearbeitenden  Straßenelement zugeordnet werden sollen.

Funktionstasten

Das Fenster ist neben 3 Funktionstasten auch mit der Taste OK zur Bestätigung der Eingabe versehen, so dass mit dem Arbeitsvorgang fortgefahren werden kann (Beachten Sie: wenn der Eintrag nicht vollständig ist, fährt das Programm unter dem Hinweis auf das fehlende Element nicht fort) Berechnungen für einen direkten Zugang zu den Berechnungsfunktionen (Funktion BERECHNUNGEN/Beginn), außerdem weist das Fenster die Taste Abbrechen auf, mit der Sie den Vorgang annullieren und zur Ansicht der Arbeitsebene zurückkehren können. 

· Eingeben: damit lässt sich ein neuer Straßenabschnitt eintragen, welcher Defaultwerte erhält, sofern nicht schon andere Elemente  eingegeben wurden. Falls dies jedoch der Fall sein sollte, so  können Sie eines daraus wählen und die Taste Eingeben betätigen, so dass das Programm nun ein neues Element mit den Eigenschaften des zuvor gewählten einträgt. 

· Eliminieren: damit können Sie das aus der Tabelle gewählte Element entfernen

· Hinzufügen: erfüllt die gleiche Funktion wie Eingeben, wobei sich jedoch das neue Element den bereits eingetragenen anschließt. 

Charakteristische Parameter – Sektion Installierungsdaten

Zur Bestimmung der verschiedenen Eigenschaften lassen sich folgende Parameter festlegen: 

· Name Reihe: dies ist der Name oder die Bezeichnung für die entsprechend zu definierende Reihe von Leuchten (z.B. Reihe A oder Reihe 1d...) 

· Position X –Y Erster Pfahl [m]: die absoluten Koordinaten X und Y des ersten Pfahls der Reihe. 

· Höhe Leuchten (H) [m]: bedeutet die Installierungshöhe der Leuchten und entspricht dem Abstand zwischen der Bezugshöhe ausgehend von 0 m und dem Lichtzentrum der Leuchte 

· Zwischenabstand (D) [m]: die Distanz zwischen zwei in derselben Reihe aufeinanderfolgenden Leuchten 
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Ausladung (L) [m]: bedeutet die Länge der Projektion der Pfahlausladung auf der waagerechten Ebene.

· Neigung Leuchte (RY) [°]: die Neigung (Drehung) der Leuchte um die eigene y-Achse (sehen Sie hierzu Kartesische Bezüge und Orientierung der Leuchten  in der Einführung)

· Drehung Ausladung (RZ) [°]: das ist die Drehung um die senkrechte Achse (z) der Leuchtenausladung mit dem Bezug 0 für die positive Achse X.

· Neigung Seitlich (RX) [°]: die Neigung (Drehung) der Leuchte um die eigene x-Achse (sehen Sie hierzu Kartesische Bezüge und Orientierung der Leuchten  in der Einführung)

· Verminderungskoeffizient [%]: dies ist der für sämtliche Leuchten konstante Verminderungs- koeffizient: er bezieht sich auf die Reduzierung des Lichtstroms der Lampe im Laufe der Zeit sowie auf die Verschmutzung der Leuchte, die eine weitere Einschränkung des aus der Leuchte austretenden Lichtstroms bewirkt. 

In der Sektion Installierungsdaten kann man zudem folgende Elemente festlegen: 

· Virtuelle Reihe: falls diese Möglichkeit aktiviert ist, verlängert das Programm die Reihe der Leuchten über den zu untersuchenden Abschnitt hinaus, um die Wirkung sämtlicher Leuchten zu berücksichtigen; die Anzahl der hinzugefügten Leuchten ist gleich der Anzahl der Leuchten bzw. Pfähle und beläuft sich zwischen fünfmal die Installierungshöhe vor dem Bereich und 12 mal nach dem Bereich (dabei ist die Fahrtrichtung des Fahrers maßgebend), sofern es sich um eine Einbahnstraße handelt, bzw. vor und nach dem Bereich jeweils 12mal im Falle einer doppelten Fahrtrichtung. Wenn diese Option nicht aktiviert ist, ist zunächst eine Bestimmung der Reihenlänge erforderlich. 

· Pfahl zeichnen: wenn aktiviert, so zeichnet das Programm die Pfähle, andernfalls nicht. Dies kommt bei der Eingabe mehrerer auf einen Pfahl montierten Leuchten vor, wo die Bestimmung nur einmal erforderlich ist. 

· Ausladung zeichnen: wenn aktiviert, so zeichnet das Programm die Ausladung, d.h. das Verbindungselement zwischen Pfahl und Leuchte. 

Charakteristische Parameter  – Sektion Leuchte 

In diesem Abschnitt können Sie durch Betätigung der Taste Auswahl Leuchte eine bestimmte Leuchte der Reihe wählen: beziehen Sie sich in diesem Fall auf die Funktion LEUCHTE/ Leuchte hinzufügen.

Tunnels
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Mit dieser Funktion lässt sich automatisch eine Einrichtung von lichttechnischen Apparaten in einem geradlinigen Abschnitt eines Straßentunnels bestimmen. 

Die zu bestimmenden Parameter sind folgende:

· Tunnelart – die Art des Tunnelabschnitts, wobei man unter vier verfügbaren Arten wählen kann (rechteckiger Abschnitt, tonnenförmig etc.)   

· Ausmaße – die charakteristischen Größen des Tunnels wie:  

· Länge: die Länge des Tunnelabschnitts [m] 

· Höhe: die Höhe des zentralenTunnelabschnitts [m]  

· Fahrbahnbreite: die Breite der Fahrbahnen, wobei man bei allen von der gleich Breite ausgeht [m]   

· Anzahl der Fahrbahnen: die Gesamtanzahl der im Tunnel vorhandenen Fahrbahnen  

· Abstand Straßenrand – Wand Sx (links) – Dx (rechts): der Abstand quer zur Straße zwischen Straßenrand und Beginn der Wand an sich [m]; mit diesem Abstand lässt sich der Gehsteig bestimmen   

· Leuchten – zur Bestimmung der Daten bezüglich Positionierung und Leuchtentyp :

· Höhe [m]: sie bezieht sich auf die Position der Leuchten, d.i die Höhe des Lichtzentrums von der Straßenebene  aus 

· Installierungsart: sie bezieht sich darauf, wie die Leuchtenreihen angeordnet sind, wobei Sie unter folgenden Möglichkeiten wählen können:

· Eine Reihe am rechten Rand

· Eine Reihe am linken Rand

· Zwei gegenüberliegende Reihen

· Zwei Reihen in Quincunxstellung 

· Eine Reihe auf dem Mittelstreifen 

· Eine Reihe in der Mitte und an den Rändern

· Neigung [°]: sie bezieht sich auf den Neigungswinkel, den die Leuchte bei Drehung um die parallel zur Straße verlaufenden und durch das Lichtzentrum der Leuchte verlaufenden Achse einnimmt. Eine Neigung von 0 ° ergibt sich bei waagerechter Leuchte und senkrechtem Lichtzentrum, und die Drehung ist dann positiv, wenn sich die Leuchte vom Betrachter aus gesehen entgegen dem Uhrzeigersinn dreht, sofern sich der Stützpfosten der Leuchte links vom Betrachter befindet.

· Drehung [°]: sie bezieht sich auf den Drehwinkel, den die Leuchte zur senkrecht und durch das Lichtzentrum der Leuchte verlaufenden Achse einnimmt. Eine  Drehung von 0° ergibt sich bei Leuchte mit Halbebene C-0° nach rechts, wie beider Straße, wo als Vorgabebedingung gilt, dass die Leuchten um –90° im Verhältnis zum Normalfall (Beispiel Innen) gedreht sind.

· Seitliche Neigung [°]: sie bezieht sich auf den Neigungswinkel, den die Leuchte um die senkrecht zur Straße und durch das Lichtzentrum der Leuchte verlaufenden Achse einnimmt. Eine Neigung von 0 ° ergibt sich bei waagerechter Leuchte und senkrechtem Lichtzentrum, und die Drehung ist dann positiv, wenn sich die Leuchte vom Betrachter aus gesehen entgegen dem Uhrzeigersinn dreht, sofern sich der Betrachter gegenüber der Leuchte mit dem dahinter stehenden Stützpfosten befindet.

· Zwischenabstand m]: er bezieht sich auf den Abstand, den zwei aufeinander folgende Pfosten jeweils auf derselben Seite zueinander einnehmen. 

· Reihenbeginn  [m]: die Position der ersten Leuchte der Reihe, wobei die Anordnung in Längsrichtung der x-Achse erfolgt.

· Reihenlänge [m]: die Gesamtlänge der Leuchtenreihe, worunter man den Abstand zwischen den jeweiligen Schwerpunkten der ersten bzw. letzten Leuchte versteht. 

· Abstand linker Rand [m]: der Abstand zwischen der durch das Lichtzentrum verlaufenden Senkrechten auf der Straßenebene und dem linken Straßenrand. Er wird dann als positiv erachtet, wenn er an der Innenseite der Straße gemessen wird.

· Abstand rechter Rand [m]: der Abstand zwischen der durch das Lichtzentrum verlaufenden Senkrechten auf der Straßenebene und dem rechten Straßenrand. Er wird dann als positiv erachtet, wenn er an der Innenseite der Straße gemessen wird.

· Verminderungsfaktor [%]: der Verminderungsfaktor ist für alle Leuchten gleich.

Der Abschnitt zur Bestimmung der Parameter der Leuchten sieht auch die Taste Auswahl Leuch. (Auswahl Leuchte) vor, womit man zu den Verwaltungsfunktionen der fotometrischen Datenbank gelangt und die im Projekt zu verwendende Fotometrie wählen kann. Sehen Sie hierzu das Kapitel LEUCHTEN/ Leuchten hinzufügen. 

· Fahrbahn – zur Bestimmung der zur Fahrbahn gehörenden entsprechenden Parameter wie :

· Einbahnstraße oder Straße mit beiden Fahrtrichtungen : damit lassen sich die  

· Drehungen der entlang der linken Tunnelseite angebrachten Leuchten gestalten. Wenn sich z.B. die Leuchten asymmetrisch entgegen der  Fahrtrichtung befinden, wären die Anordnungen der Leuchten in den beiden Fällen so wie in der Abbildung dargestellt.
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Tabelle R:  dies ist die Tabelle der reduzierten Reflexionsfaktoren, womit die Leuchtdichten der Straßenränder berechnet werden. Es gibt hierzu zwei verschiedene Tabellentypen, nämlich R und C.

· Faktor q0:  dies ist der Reflexionsfaktor, mit dem die Tabelle festgelegt wurde.

· Wände  - zur Bestimmung der Parameter, die dem Reflexionstyp der Wände entsprechen: man unterscheidet zwischen Diffusen Wänden (in diesem Fall braucht man nur den Reflexionskoeffizienten zu bestimmen) und Nicht diffusen Wänden ( hier muß man sowohl die entsprechende Tabelle R- C- als auch den entsprechenden Wert q0  bestimmen): diese Lösung führt dennoch zu einem Fehler, und damit zu einem ungefähren Ergebnis, was darauf zurückzuführen ist, dass die Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren nur dann gelten, wenn sich der Betrachter in einem Abstand von 60 m vom ersten Berechnungspunkt auf der Fahrbahn befindet, während sich, was die Wände betrifft, der Betrachter auf einer senkrechten Ebene, die man sich als Verlängerung der Tunnelwand an sich vorzustellen hat,  befindet. 

Die im Fenster aktiven Tasten sind:

· OK: zur Bestätigung der Eingabe und zum Verlassen der Funktion. Das Programm erstellt so automatisch den gewünschten Tunnelabschnitt.

· Berechnungen für einen direkten Zugang zu den Berechnungsfunktionen (Funktion BERECHNUNGEN/Beginn).

· Abbrechen: zum Verlassen der Funktion


Elektrische Leitungen
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Mit dieser Funktion berechnet man den Spannungsabfall an den Enden der mit Drehstrom betriebenen Verteilerleitungen von Beleuchtungsanlagen mit Leuchten, die in kontinuierlichen Reihen angeordnet sind.

Nach Auswahl erscheint das Fenster zur Eingabe der durch drei Teilbereiche charakterisierten Daten: 

· Allgemeine Daten zum Eintrag von solchen Angaben zur Anlage wie :

· Projekt  – hier kann eine Projektbeschreibung bzw. ein Bezugscode eingegeben werden.

· Spannung [V] –  dies ist die Spannung der Stromversorgung der Leitung 

· Leistungsfaktor (cos()  - eine Zahl zwischen 0 und 1 

· Installierungsart – eine Zeichenfolge, in die Sie eine Beschreibung eintragen können 

· Kabel ein – damit lässt sich die Art des in der Anlage verwendeten Kabels festlegen; Sie können zwischen Kupfer und Aluminium wählen

· Beginn Leitung – Sie können zwischen ET und CM wählen, je nach Art der Stromversorgung (ET = Umschaltkabine; CM = Verteilungstafel).  Die Auswahl beeinträchtigt jedoch das Projekt keineswegs. 

· Lampen – hier können Sie die Lampenart unter Entladungslampe oder Glühlampe wählen.

Das Programm ermöglicht die Bestimmung verschiedener Verzweigungen, wobei jede ihrerseits wiederum verzweigt ist. Eine solche Bearbeitung wird im folgenden beschrieben:

· Abschnitt Verzweigung - in diesem Abschnitt kann man eine neue Verzweigung eingeben, wobei von einem aktiven Punkt eines Zweigs auszugehen ist (ein Zweig ist dann aktiv, wenn er rot gekennzeichnet ist – dabei versteht man unter einem Zweig ein einzelnes Element einer  Verzweigung).

Zum Eingeben einer neuen Verzweigung betätigen Sie Verzweigung Hinzufügen, so dass das Programm automatisch den ersten Zweig einer neuen Verzweigung hinzufügt und dabei die Verzweigung jeweils nummeriert  (Feld Anzahl Verzweigung) sowie den Ursprung der Verzweigung anzeigt (Feld Ursprung).  

Zum Fortbewegen von einer Verzweigung zur nächsten bedienen Sie sich der Pfeile rechts bzw. links: der rechte Pfeil führt die Nummerierung der Verzweigungen abwärts, während der linke Pfeil aufwärts zählt, immer eine nach der anderen.  

Möchten Sie der Verzweigung einen zweiten Zweig hinzufügen, so begeben Sie sich zum Abschnitt Zweig. 

Außerdem lässt sich mit dem Programm auch eine Verzweigung löschen: in diesem Fall wählt man sie mit dem Pfeil rechts–links an und betätigt dann die Taste Verzweigung löschen. 

· Abschnitt Zweig – mit diesem Teil des Fensters lassen sich die Daten des Zweigs eingeben oder abändern. Zum Eingeben eines neuen Zweigs betätigen Sie Zweig Hinzufügen, so dass das Programm einen neuen Zweig mit den zuvor festgelegten Daten aktiviert, wie z.B.:  

· Länge [m] – dies ist die Länge des Abschnitts zwischen zwei aufeinander folgenden Leuchten 

· Winkel [°] – dies ist der Winkel des Zweigs mit Bezug 0° (der Bezug 0° ist waagerecht und nach rechts gerichtet) 

· Leistung [W] – dies ist die Leistung der Lampe der hinzugefügten Leuchte 

· Kabelabschnitt [mm] – dies ist der Kabelabschnitt, der zwei aufeinanderfolgende Leuchten miteinander bzw. eine Leuchte mit ihrem Stromversorgungspunkt verbindet.

Das Programm zeigt im Kästchen Spannungsabfall [V] den aus dem Spannungsabfall zwischen der gewählten Leuchte und dem Stromversorgungspunkt berechneten Wert. 

Zum Eingeben eines neuen Zweigs betätigen Sie Zweig Hinzufügen: das Programm beginnt, automatisch einen neuen Zweig gemäß den zuvor festgelegten Parametern hinzuzufügen, die jederzeit abgeändert werden können. Zum Löschen eines Zweiges genügt es, die Taste Zweig Löschen zu drücken. 

Die Eingabe eines jeden Zweigs wird auf der Zeichnungsebene dargestellt, wobei sich die Zeichnung maßstabsgetreu zu den eingegebenen Zweigen verhält.  

Funktionstasten

Das Fenster ist mit vier Funktionstasten versehen: 

· Abbrechen zum Abbrechen des Vorgangs und Zurückkehren zum Arbeitsbereich 

· Berechnung zum Durchführen der Berechnung des Spannungsabfalls, dessen Ergebnis im Feld Spannungsabfall gezeigt wird.

· Druck zum Drucken der Liste zur jeweiligen Herkunft sowie der Zweige und der dazugehörenden Spannungsabfälle, der Strombedingungen und Leistungen.

· Bestätigen zum Bestätigen der Daten und Ergebnisse.
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